
Universität Bielefeld

     

Tätigkeitsdarstellung

Anlass

 FORMULARKONTROLLFELD 

Einstellung
 FORMULARKONTROLLFELD 

Aufgabenänderung
 FORMULARKONTROLLFELD 

Umsetzung/Versetzung

 FORMULARKONTROLLFELD 

Sonstiges:
     

Gültigkeit der Tätigkeitsdarstellung ab:
     

1. Arbeitsplatzinhaber/in

Name, Vorname:
     

Geburtsdatum:
     

Beschäftigungsumfang

 FORMULARKONTROLLFELD 
   Vollzeitbeschäftigung
 FORMULARKONTROLLFELD 
   Teilzeitbeschäftigung mit       v.H.  bzw.        Wochenstunden

2.1    Bisherige Bewertung des Arbeitsplatzes

Bisherige Bewertung des Arbeitsplatzes gem. Tätigkeitsbeschreibung vom
     

Verg.-Gr.
Fallgr.
Teil
Abschnitt
Unterabschnitt

     
     
     
     
     

der Anlage 1a zum BAT

entsprechend
Entgeltgruppe       TV-L

2.2    Organisatorische Eingliederung des Arbeitsplatzes

Beschäftigungsdienststelle:
Organisationseinheit:

Universität Bielefeld
     

Vorhandene Stelle:
     
Dienstart:
     

Funktion:
Meister/in

3.
Arbeitskreis des Arbeitsplatzinhabers / der Arbeitsplatzinhaberin

     


4.
Organisatorische Eingliederung und Befugnisse des Arbeitsplatzinhabers/

der Arbeitsplatzinhaberin

Dem/Der Arbeitsplatzinhaber/in sind folgende Personen ständig unterstellt:

     

Der/Die Arbeitsplatzinhaber/in vertritt:

(Bitte Vertretungsregelung angeben)

     

Befugnisse:

     

5.
Darstellung der Arbeitsvorgänge

Arbeitsvorgänge sind Arbeitsleistungen einschließlich Zusammenhangsarbeiten, die – bezogen auf den Aufgabenkreis des/der Beschäftigten – zu einem abgrenzbaren Arbeitsergebnis führen.

Bitte für jeden Arbeitsvorgang einen gesonderten Vordruck verwenden
lfd. Nr.
Bezeichnung des jeweiligen Arbeitsvorgangs
zeitlicher Anteil dieses Arbeitsvorgangs an der Arbeitszeit in v.H.

     
     
     

lfd. Nr.
Der Arbeitsvorgang gliedert sich in folgende Arbeitsschritte

(Kurzbezeichnung)
Erläuternde Beschreibung der wesentlichen Arbeitsschritte                  (nicht abschließend)

     
     
     

6. Anforderungen, die der vorstehend beschriebene Arbeitsvorgang an den/die Arbeitsplatzinhaber/in stellt

Herausgehobene Tätigkeitsmerkmale für Meister 

6.1
Meister, sie sich dadurch herausheben, dass sie an einer besonders wichtigen Arbeitsstätte mit einem höheren Maß an Verantwortlichkeit beschäftigt sind

Eine besonders wichtige Arbeitsstätte liegt vor, wenn sie gemessen an den Verhältnissen auf den Arbeitsplätzen der sonstigen Handwerksmeister für den Arbeitgeber eine außerordentliche, überdurchschnittliche Bedeutung hat. Das ist beispielsweise zu bejahen,

· wenn die Aufgabenstellung an der Arbeitsstätte außergewöhnlich oder besonders bedeutsam ist,

· wenn besonders wertvolle oder komplizierte Anlagen oder Maschinen zu bedienen sind oder

· wenn beim Ausfall der Anlagen oder Versäumung einer baldigen Wiederingangsetzung für den Arbeitgeber, Dritte oder die Allgemeinheit wesentliche Nachteile oder Gefährdungen eintreten können.

Für die Beurteilung darf nicht darauf abgestellt werden, wie groß die Werkstatt bzw. der Arbeitsbereich räumlich ist. Ebenso kann nicht die Zahl der dort beschäftigten Arbeitnehmer die ausschlaggebende Größe für die Wichtigkeit der Arbeitsstätte sein.

Der Meister, der in dieser besonders wichtigen Arbeitsstätte beschäftigt ist, muss sich durch ein „höheres Maß von Verantwortlichkeit“ herausheben. Dabei muss beachtet werden, dass nicht bereits die bloße Tatsache, dass der Meister in der besonders wichtigen Arbeitsstätte beschäftigt ist, auch mit einem höheren Maß an Verantwortlichkeit einhergeht. Vielmehr kommt es darauf an, dass der Beschäftigte gegenüber dem Durchschnitt der Meister in solchen Einrichtungen wesentlich erhöhte Entscheidungsbefugnisse besitzt, insbesondere hinsichtlich des Einsatzes der persönlichen und technischen Mittel sowie der einzuschlagenden Wege zur Lösung entstehender Probleme.



            Art und Begründung zum Merkmal besonders wichtige Arbeitsstätte:

     

            Art und Begründung zum Merkmal höheres Maß an Verantwortlichkeit:

     

6.2
Meister, die große Arbeitsstätten (Bereiche, Werkstätten, Abteilungen oder Betriebe) zu beaufsichtigen haben, in denen Handwerker oder Facharbeiter beschäftigt sind 

Gewertet wird die besondere Erschwerung, die üblicherweise neben der Beaufsichtigung der Arbeitskräfte in der Kenntnis und  Beherrschung der bei großen Arbeitstätten vorliegenden Besonderheiten - häufig bzgl. des vorhandenen Maschinenparks - besteht. Dabei ist nicht allein auf die räumliche Größe abzustellen; vielmehr kann sich die Größe der Arbeitstätte auch aus der Zahl der dort beschäftigten Arbeitnehmer, der Größe der technisch-maschinellen Ausstattung oder auch aus besonderen betriebsorganisatorischen Gründen ergeben. Die entsprechende Arbeitsstätte muss sich durch einen der bezeichneten Umstände dem Umfang nach von sonstigen Arbeitsstätten abheben.



Art und Begründung zum Merkmal Beaufsichtigung großer Arbeitsstätten, in denen Handwerker oder Facharbeiter beschäftigt sind:

     

6.3
Meister, sie sich durch den Umfang und die Bedeutung ihres Aufgabengebietes und große Selbstständigkeit wesentlich aus einer Tätigkeit gem. 6.1 bzw. 6.2 herausheben

Umfang: Das Aufgabengebiet des Meisters muss als solches quantitativ besonders breit, d.h. außergewöhnlich umfangreich und vielfältig sein, was notwendigerweise zugleich eine außergewöhnliche Vielzahl von Aufgaben umfasst. Entscheidend ist der objektive Umfang des Aufgabengebietes bzw. die damit verbundene besonders große Zahl der dem Meister übertragenen fachlichen Aufgaben, die keineswegs mit der Zahl der zu betreuenden Geräte, Anlagen und Apparaturen identisch zu sein braucht.

Bedeutung: Die wesentliche Heraushebung durch die Bedeutung des Aufgabengebietes kann sich beispielsweise aus der außergewöhnlichen Bedeutung der konkreten Aufgabenstellung, aber auch aus den Auswirkungen der Tätigkeit für den innerdienstlichen Bereich und die Lebensverhältnisse Dritter ergeben. Hingegen kann die Bedeutung der Tätigkeit nicht mit der Größe des Aufgabenkreises begründet werden, da diese bereits durch das Merkmal „Umfang“ (s.o.) abgeschöpft ist. 

Große Selbstständigkeit: Dem Begriff der Selbstständigkeit kommt zunächst die Bedeutung zu, dass je nach den Umständen der betreffenden Berufsgruppe eine gewisse eigene Entscheidungsbefugnis über den zur Erbringung der geschuldeten Leistungen einzuschlagenden Weg und das zu findende Ergebnis und damit eine gewisse Eigenständigkeit des Aufgabenkreises gefordert werden muss. Große Selbstständigkeit erfordert bei Meistern eine besonderes breite, weitreichende Selbstständigkeit, die sich insbesondere etwa in außergewöhnlicher Weisungs- und Dispositionsfreiheit äußern kann.



            Art und Begründung zum Merkmal Umfang:

     

            Art und Begründung zum Merkmal Bedeutung:
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Bedeutung: Die wesentliche Heraushebung durch die Bedeutung des Aufgabengebietes kann sich beispielsweise aus der außergewöhnlichen Bedeutung der konkreten Aufgabenstellung, aber auch aus den Auswirkungen der Tätigkeit für den innerdienstlichen Bereich und die Lebensverhältnisse Dritter ergeben. Hingegen kann die Bedeutung der Tätigkeit nicht mit der Größe des Aufgabenkreises begründet werden, da diese bereits durch das Merkmal „Umfang“ (s.o.) abgeschöpft ist. 

Große Selbstständigkeit: Dem Begriff der Selbstständigkeit kommt zunächst die Bedeutung zu, dass je nach den Umständen der betreffenden Berufsgruppe eine gewisse eigene Entscheidungsbefugnis über den zur Erbringung der geschuldeten Leistungen einzuschlagenden Weg und das zu findende Ergebnis und damit eine gewisse Eigenständigkeit des Aufgabenkreises gefordert werden muss. Große Selbstständigkeit erfordert bei Meistern eine besonderes breite, weitreichende Selbstständigkeit, die sich insbesondere etwa in außergewöhnlicher Weisungs- und Dispositionsfreiheit äußern kann.



            Art und Begründung zum Merkmal Umfang:

     

            Art und Begründung zum Merkmal Bedeutung:

     

            Art und Begründung zum Merkmal große Selbstständigkeit:

     

5.
Darstellung der Arbeitsvorgänge

Arbeitsvorgänge sind Arbeitsleistungen einschließlich Zusammenhangsarbeiten, die – bezogen auf den Aufgabenkreis des/der Beschäftigten – zu einem abgrenzbaren Arbeitsergebnis führen.

Bitte für jeden Arbeitsvorgang einen gesonderten Vordruck verwenden
lfd. Nr.
Bezeichnung des jeweiligen Arbeitsvorgangs
zeitlicher Anteil dieses Arbeitsvorgangs an der Arbeitszeit in v.H.

     
     
     

lfd. Nr.
Der Arbeitsvorgang gliedert sich in folgende Arbeitsschritte

(Kurzbezeichnung)
Erläuternde Beschreibung der wesentlichen Arbeitsschritte                  (nicht abschließend)

     
     
     

6. Anforderungen, die der vorstehend beschriebene Arbeitsvorgang an den/die Arbeitsplatzinhaber/in stellt

Herausgehobene Tätigkeitsmerkmale für Meister 

6.1
Meister, sie sich dadurch herausheben, dass sie an einer besonders wichtigen Arbeitsstätte mit einem höheren Maß an Verantwortlichkeit beschäftigt sind

Eine besonders wichtige Arbeitsstätte liegt vor, wenn sie gemessen an den Verhältnissen auf den Arbeitsplätzen der sonstigen Handwerksmeister für den Arbeitgeber eine außerordentliche, überdurchschnittliche Bedeutung hat. Das ist beispielsweise zu bejahen,

· wenn die Aufgabenstellung an der Arbeitsstätte außergewöhnlich oder besonders bedeutsam ist,

· wenn besonders wertvolle oder komplizierte Anlagen oder Maschinen zu bedienen sind oder

· wenn beim Ausfall der Anlagen oder Versäumung einer baldigen Wiederingangsetzung für den Arbeitgeber, Dritte oder die Allgemeinheit wesentliche Nachteile oder Gefährdungen eintreten können.

Für die Beurteilung darf nicht darauf abgestellt werden, wie groß die Werkstatt bzw. der Arbeitsbereich räumlich ist. Ebenso kann nicht die Zahl der dort beschäftigten Arbeitnehmer die ausschlaggebende Größe für die Wichtigkeit der Arbeitsstätte sein.

Der Meister, der in dieser besonders wichtigen Arbeitsstätte beschäftigt ist, muss sich durch ein „höheres Maß von Verantwortlichkeit“ herausheben. Dabei muss beachtet werden, dass nicht bereits die bloße Tatsache, dass der Meister in der besonders wichtigen Arbeitsstätte beschäftigt ist, auch mit einem höheren Maß an Verantwortlichkeit einhergeht. Vielmehr kommt es darauf an, dass der Beschäftigte gegenüber dem Durchschnitt der Meister in solchen Einrichtungen wesentlich erhöhte Entscheidungsbefugnisse besitzt, insbesondere hinsichtlich des Einsatzes der persönlichen und technischen Mittel sowie der einzuschlagenden Wege zur Lösung entstehender Probleme.



            Art und Begründung zum Merkmal besonders wichtige Arbeitsstätte:

     

            Art und Begründung zum Merkmal höheres Maß an Verantwortlichkeit:

     

6.2
Meister, die große Arbeitsstätten (Bereiche, Werkstätten, Abteilungen oder Betriebe) zu beaufsichtigen haben, in denen Handwerker oder Facharbeiter beschäftigt sind 

Gewertet wird die besondere Erschwerung, die üblicherweise neben der Beaufsichtigung der Arbeitskräfte in der Kenntnis und  Beherrschung der bei großen Arbeitstätten vorliegenden Besonderheiten - häufig bzgl. des vorhandenen Maschinenparks - besteht. Dabei ist nicht allein auf die räumliche Größe abzustellen; vielmehr kann sich die Größe der Arbeitstätte auch aus der Zahl der dort beschäftigten Arbeitnehmer, der Größe der technisch-maschinellen Ausstattung oder auch aus besonderen betriebsorganisatorischen Gründen ergeben. Die entsprechende Arbeitsstätte muss sich durch einen der bezeichneten Umstände dem Umfang nach von sonstigen Arbeitsstätten abheben.



Art und Begründung zum Merkmal Beaufsichtigung großer Arbeitsstätten, in denen Handwerker oder Facharbeiter beschäftigt sind:
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Große Selbstständigkeit: Dem Begriff der Selbstständigkeit kommt zunächst die Bedeutung zu, dass je nach den Umständen der betreffenden Berufsgruppe eine gewisse eigene Entscheidungsbefugnis über den zur Erbringung der geschuldeten Leistungen einzuschlagenden Weg und das zu findende Ergebnis und damit eine gewisse Eigenständigkeit des Aufgabenkreises gefordert werden muss. Große Selbstständigkeit erfordert bei Meistern eine besonderes breite, weitreichende Selbstständigkeit, die sich insbesondere etwa in außergewöhnlicher Weisungs- und Dispositionsfreiheit äußern kann.
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7. Persönliche Qualifikation des Arbeitsplatzinhabers /der Arbeitsplatzinhaberin

7.1
Schul- oder Hochschulausbildung, Fachprüfungen


     

7.2
Sonstige Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen


     

zu 1 bis 7:

Die Tätigkeitsdarstellung wurde zusammengestellt

am:
     
von:
     




(Name, Amts-/Dienstbezeichnung)

Als Arbeitsplatzinhaber/in habe ich die vorstehende Tätigkeitsdarstellung zur Kenntnis genommen

Bielefeld, den
     






(Unterschrift)

Hinweis: Der/die Beschäftigte hat nach Weisung seines/ihres Vorgesetzten weitere Aufgaben zu erfüllen, die entweder wesensmäßig zu seinem /ihrem Tätigkeitsbereich gehören oder ihm/ihr aufgrund seiner/ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten aus betrieblicher Notwendigkeit übertragen werden. 
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